
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Nach Artikel 1 wird nachstehender Artikel 
eingefügt: 

„Artikel 1-bis 
Förderung der Zusatzvorsorge von 

Erstgebärenden 
 
1. In Umsetzung des Artikels 6 des 
Sonderstatuts und der diesbezüglichen 
Durchführungsbestimmungen fördert die 
Region Trentino-Südtirol das Vorsorgesparen, 
indem sie Erstgebärenden einen Anreiz für den 
Beitritt zur Zusatzvorsorge bietet. Durch den 
Beitrag der Region wird die Kultur der 
Zusatzvorsorge zugunsten der Frauen 
gefördert, die aufgrund der Mutterschaft ihre 
Arbeitszeit reduzieren, um ihre Kinder zu 
betreuen. 
2. Bei der Geburt des ersten Kindes zahlt die 
Region einen einmaligen Beitrag in Höhe von 
500 Euro aus, der für die Einschreibung der 
Mutter in eine Zusatzrentenform laut 
gesetzesvertretendem Dekret Nr. 252 vom 5. 
Dezember 2005 (Regelung der 
Zusatzrentenformen) in geltender Fassung 
und/oder für die Unterstützung der 
Beitragszahlungen bestimmt ist. Der Beitrag 
der Region steht auch Müttern von Adoptiv- 
oder Pflegekindern ab dem Datum der 
Maßnahme betreffend die Adoption oder die 
Überlassung zur Betreuung zu. 



 
 

3. Der Antrag auf Inanspruchnahme des 
Beitrags ist seitens der Mutter bei mindestens 
dreijähriger Ansässigkeit in der Region bis zur 
Vollendung des zweiten Lebensjahres des 
Kindes bzw. binnen zwei Jahre ab dem Datum 
der Maßnahme betreffend die Adoption oder 
die Überlassung zur Betreuung zu stellen. 
4. Der Beitrag steht zu, sofern die Frau zum 
Zeitpunkt der Antragstellung den Beitritt zu 
einer Zusatzrentenform laut Absatz 2 
eingeleitet hat oder dieser bereits beigetreten 
ist. 
5. Der zustehende Beitrag wird direkt in die 
Zusatzrentenform eingezahlt, in der die 
Antragstellerin eingeschrieben ist. 
6. Ab Inkrafttreten dieses Artikels werden die 
Verwaltungsaufgaben in Zusammenhang mit 
der Umsetzung der darin vorgesehenen 
Förderung an die Gesellschaft laut Artikel 3 des 
Regionalgesetzes Nr. 3 vom 27. Februar 1997 
(Maßnahmen zur Förderung und 
Unterstützung der zusätzlichen Welfare-
Leistungen der Region) in geltender Fassung 
(„Pensplan Centrum AG“) delegiert. 
7. Die für die Umsetzung dieses Artikels 
erforderlichen Einzelheiten werden mit einer 
regionalen Durchführungsverordnung geregelt, 
die binnen sechs Monaten nach Inkrafttreten 
zu erlassen ist.“ 
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